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Alemannia Aachen: Lehrreiche
Niederlage beim 1. FSV Mainz 05

Alemannias U17 startet mit einer 0:3-Niederlage bei Mainz
05 in die Bundesliga und zeigt dennoch eine

vielversprechende Leistung.

Der Auftakt in die Bundesliga war für die U17 von Alemannia
Aachen eine lehrreiche Erfahrung. Am Mittwoch, als die
Mannschaft um 7.45 Uhr nach Mainz aufbrach, ahnte noch
niemand, dass der Tag mit einer 0:3-Niederlage enden würde.
Trainer Dennis Jerusalem saß am Ende des langen Tages im Bus
und reflektierte über die Entwicklung seiner jungen Talente.

Vielversprechender Beginn und
entscheidende Fehler

Die erste Hälfte des Spiels brachte vielversprechende Momente
für Aachen. Dennis Jerusalem war mit den ersten 30 Minuten
zufrieden und hob die Leistung seiner Spieler hervor. Besonders
die Anfänge, als Alemannia sogar einige Chancen hatte, um in
Führung zu gehen, ließen aufhorchen. Doch trotz dieser starken
Phase musste die Mannschaft die Qualität des Gegners
anerkennen, wie der Mainzer Trainer Marc Heidenmann
bemerkte: „Am Anfang hat es uns der Gegner sehr schwer
gemacht.“

Tabellenreiche Erkenntnisse für die
Aachener

Das Hauptziel für die U17 der Alemannia in dieser Saison ist die



Entwicklung – sowohl individuell als auch als Team. Für viele
Spieler ist die Nachwuchs-Bundesliga Neuland, und die erste
Begegnung gegen einen hochkarätigen Gegner stellte eine
wichtige Lektion dar. Die Aachener mussten sich nicht nur gegen
die Mainzer durchsetzen, sondern auch lernen, wie man aus
wenigen Chancen Kapital schlagen kann. So erzielte Jeremiah
Debrah in der Nachspielzeit der ersten Hälfte das erste Tor für
Mainz, ein Moment, der die Aachener moralisch treffen sollte.

Umgang mit Druck und Fehlern

Die zweite Halbzeit begann vielversprechend für Aachen, doch
eine unnötige Grätsche führte zu einem Elfmeter für Mainz.
Dieser wurde wenig später vom Kapitän der Gastgeber, Chris
Rosenberger, mit einem präzisen Schuss verwandelt. Ein
weiterer entscheidender Moment war das dritte Tor, das in der
83. Minute fiel, als Benjamin Drakovac die Abwehr der Aachener
überwand und zum Abschluss kam. Nach einem soliden Start
musste Alemannia erkennen, dass Fehler im Spielverlauf oft
bestraft werden.

Fazit und Ausblick auf die kommende
Begegnung

Trotz der Niederlage lobte Jerusalem die geschlossene
Mannschaftsleistung und hob die Passion seiner Spieler hervor.
„Total stabil, intensiv und leidenschaftlich“, so die Worte des
Trainers, die eine positive Perspektive für die weitere Saison
signalisieren. Die Aachener, die am nächsten Sonntag (14.30
Uhr) gegen den 1. FC Kaiserslautern antreten, können aus dieser
Erfahrung lernen, um in der kommenden Partie erfolgreicher
abzuschneiden. Es bleibt abzuwarten, wie die junge Mannschaft
aus Aachen die Herausforderungen der Bundesliga annehmen
wird.
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